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Herren Bezirksliga

SpVgg Oedheim : TTF Leintal (SG) 
Sonntag, 28.11.2021, 09:00 Uhr

Bez bleibt gegen die TTF Leintal (SG) ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Sonntagvormittag, als Manfred Preier nach 4 Stunden Spielzeit den
letzten Punkt für die Gastgeber der SpVgg Oedheim im Match der Herren Bezirksliga verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TTF Leintal (SG), welches eine 6:9 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 27:36) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Stephan
Bez, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 3
Ersatzspielern errungenen Sieg, hat die Heimmannschaft nach dem 8. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 16:0.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Denz / Osenbrück bekamen es im ersten Spiel mit
Weller / Wieland zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Denz / Osenbrück
am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bez / Krauskopf kamen mit der Spielweise von
Schmierer / Wangard am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz abgeben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Koppenhöfer / Gärtner konnten
Lohmüller / Preier anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekam
Markus Denz beim 3:0 von Steffen Schmierer. Beim 3:0-Erfolg gelang es Stephan Bez Jürgen
Weller in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Dann ging es
beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Nicht einen Satzgewinn
überließ Tobias Lohmüller seinem Gegner Dennis Gärtner beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte
damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Marc Osenbrück bekam es nun mit Daniel Koppenhöfer
zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Marc Osenbrück am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Auf Messers
Schneide stand danach die Partie zwischen Marco Krauskopf und Dirk Wieland, ehe sich der
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Krauskopf mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Manfred
Preier verpasste es mit einem 3:11, 11:9, 5:11, 4:11 gegen Jan-Thorsten Wangard, einen Punkt für
sein Team zu holen. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler in die Box. Einen Zähler für die
Gäste musste Markus Denz nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Jürgen Weller hinnehmen.
Stephan Bez konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Steffen Schmierer beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Daniel Koppenhöfer
musste Tobias Lohmüller Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor.
Mittlerweile stand es damit 8:4. 2:3 endete nachfolgend das Einzel zwischen Marc Osenbrück und
Dennis Gärtner aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. 9:11, 11:7, 11:9, 8:11, 10:12 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als
Marco Krauskopf und Jan-Thorsten Wangard sich am Tisch gegenüber standen. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Zwar brachte Dirk Wieland Manfred Preier phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Manfred Preier mit 3:1 durch. Ein umkämpfter Teamerfolg für die SpVgg Oedheim war
unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.12.2021 gegen die
NSU Neckarsulm IV, während die TTF Leintal (SG) am 22.01.2022 gegen die SpVgg Oedheim
antritt.

 Statistik:
 SpVgg Oedheim

Doppel: Denz / Osenbrück 1:0, Bez / Krauskopf 1:0, Lohmüller / Preier 0:1 
Einzel: M. Denz 1:1, S. Bez 2:0, T. Lohmüller 1:1, M. Osenbrück 1:1, M. Krauskopf 1:1, M. Preier 1:1 

 TTF Leintal (SG)
Doppel: Schmierer / Wangard 0:1, Weller / Wieland 0:1, Koppenhöfer / Gärtner 1:0 
Einzel: J. Weller 1:1, S. Schmierer 0:2, D. Koppenhöfer 1:1, D. Gärtner 1:1, J. Wangard 2:0, D.
Wieland 0:2


